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André Hüttemeyers Posten neu besetzt
Von Carina Meyer

Visbek. In der Gemeinde Visbek
sind jetzt die durchdenRücktritt
von André Hüttemeyer frei ge-
wordenen Posten wieder voll-
ständig nachbesetzt. Während
der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderates ist unter anderem
ein neuer stellvertretender Bür-
germeister gewählt sowie Hil-
trud Vorwerk als neues Ratsmit-
glied verpflichtet worden. Zu-
dem verlor Bürgermeister Gerd
Meyer ein paar Worte zu den
möglichen Cannabis-Plänen im
Ort. Ein Überblick:

■ Neubesetzungen: Wie schon
bekannt war, rückt Hiltrud Vor-
werk als neues Ratsmitglied für
André Hüttemeyer nach. Sie war
zuvor als erste Nachrückerin
durch den Gemeindewahlaus-
schuss bestimmt worden. Vor-
werk wird, wie zuvor auch schon
André Hüttemeyer, der CDU-
Fraktion angehören. Sie über-
nimmt auch seinen Sitz im Fi-
nanz- und Sozialausschuss.

Neues Mitglied des Verwal-
tungsausschusses ist Thomas
Freese, der alle anderen durch
Hüttemeyer frei gewordenen

Postenebenfalls übernimmt: Für
die Gemeinde Visbek ist er jetzt
stellvertretendes Mitglied in der
Mitgliederversammlung sowie
im Kreis- und Bezirksverband
des Niedersächsischen Städte-
und Gemeindebundes, außer-
dem Mitglied der Verbandsver-
sammlung des Oldenburgisch-
Ostfriesischen Wasserverban-
des (OOWV).

FDP und Grüne
hatten Anja Muhle
vorgeschlagen

Die Ratsmitglieder mussten
außerdem einen neuen stellver-
tretenden Bürgermeister bezie-
hungsweise eine neue stellver-
tretende Bürgermeisterin wäh-
len. Die FDP-Fraktion wie auch
die der Grünen schlugen FDP-
Fraktionsvorsitzende und VA-
Mitglied Anja Muhle für die
Wahl vor, die bei der geheimen
Abstimmung dem Kandidaten
der CDU-Fraktion, Thomas
Freese, unterlag. Er ist somit
nebenAntoniusMönnig (CDU),
Birgit Nordmann (CDU) einer
der drei stellvertretenden Bür-
germeister.

■ Cannabis: Zwar war es nicht
Bestandteil der Tagesordnung,
doch beim Punkt „Bericht des
Bürgermeisters“ nutzte Gerd
Meyer die Gelegenheit, sich zu
den jüngsten Erkenntnissen
rund um die Cannabis-Pläne in
der Gemeinde zu äußern.

Zunächst stellte er den aktuel-
len Sachstand rund um die ge-
plante Biogasanlagenerweite-
rung in Bonrechtern klar: Mit
Ratsbeschluss vom 21. März
2023 sei das notwendige Bauleit-
planverfahren angeschobenwor-
den. Mit der Unternehmens-
gruppe Moormann sei der städ-
tebauliche Vertrag zur Kosten-
übernahme abgeschlossen und
das Rasteder Planungsbüro
Diekmann, Mosebach und Part-
ner mit der Erstellung des Pla-
nungskonzepts für die frühzeiti-
ge Beteiligung beauftragt wor-
den. „Zum Ausmaß der Erweite-
rung wurde keine abschließende
Entscheidung getroffen“, sagte
Meyer.

Was die Cannabis-Legalisie-
rung angehe, teile undunterstüt-
ze er als Bürgermeister die Be-
denken und die Haltung der
CDU-Bundestagsfraktion. Mit
dem Beschluss zur Bauleitpla-

nung habe derGemeinderat aber
weder den Weg zur Cannabis-
Produktion geebnet, noch unter-
stützt – „auch wenn hier wieder-
holt versuchtwird, einenZusam-
menhang zu konstruieren“. Es
sei die Ampel-Regierung, die
eine Cannabis-Legalisierung auf
den Weg bringen will, betonte
Meyer.

Diskussion um
Cannabis-Pläne
in Bonrechtern

Ausschlaggebend für den ge-
werblichen Cannabis-Anbau sei-
en die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen und Vorschriften, die
bislang noch nicht vorliegen.
Deshalb sei es niemandem mög-
lich, mögliche Konsequenzen
aufzuzeigen. Jede Aussage dazu
wäre rein spekulativ. „Daranwer-
de ich mich nicht beteiligen.“

Beim nachfolgenden Punkt
„AnfragenundAnregungen“ ließ
Josef Langfermann (Grüne) wis-
sen, dass er schon finde, dass der
Rat beim Thema Biogasanlagen-
erweiterungmitgestalten könne.
Er fragte zudem in Richtung der
CDU-Fraktion, ob diese über-

haupt noch „eine Mehrheit für
diesen Beschluss“ zusammenbe-
komme.

Zur Erinnerung: Der Ratsbe-
schluss vom März war mit 13 zu
10 Stimmen – also auch mit
Nein-Stimmen aus der CDU-
Fraktion – durchaus knapp.
Langfermann kritisierte, dass die
Firma Moormann „nicht mit of-
fenen Karten spielt“.

Man werde nicht informiert,
sondern es werden stattdessen
„die Medien zufriedengestellt“.
Der Grünen-Ratsherr regte in
der Sitzung an, sich schon jetzt
zu überlegen, „ob wir das noch
wollen“ – egal, welcher Vertrag
geschlossen worden sei.

Ralf Stukenborg entgegnete
darauf, dass das eine – die ange-
strebte Biogasanlagenerweite-
rung – nichts mit dem anderen –
mögliche Cannabis-Produktion
– zu tunhabe.DieCDU-Fraktion
warte zunächst die weitere Ent-
wicklung ab, sagte dessenVorsit-
zender. Ihm sei zudem bislang
nichts offiziell über einen Can-
nabis-Anbau bekannt, er kenne
nur die Medienberichte. An Spe-
kulationen möchte er sich, wie
auch der Bürgermeister, nicht
beteiligen.

Thomas Freese ist jetzt stellvertretender Bürgermeister in Visbek/Hiltrud Vorwerk rückt im Rat nach

Neuer Spielplatz imMehrgenerationenpark
Goldenstedt (mobl). Der neue
Spielplatz im Mehrgeneratio-
nenpark inGoldenstedt ist fertig.
Das hat dieGemeindemitgeteilt.

Der Mehrgenerationenpark
sei um eine wichtige Attraktion
erweitert worden – der neu ge-
staltete Spielplatz, der speziell
für Kleinkinder und Kinder im
mittleren Alter konzipiert ist,
kann ab sofort von allen Kindern
für Spiel und Spaß genutzt wer-
den, heißt es in der Mitteilung.

Die Highlights sind demnach
die abwechslungsreichen Groß-
und Kleingeräte. Der Spielplatz
bietet unter anderem eine Viel-
zahl an Klettermöglichkeiten
wie eine Freikletterwand und
eine Hängebrücke. Natürlich
dürfen auch Rutschen nicht feh-
len. Schaukelkombinationenmit
Vogelnest undBabyschaukel ste-
hen ebenfalls bereit. Zwei große

Bodentrampoline laden zum
SpielenundBewegenein.Beider
Gestaltung wurde laut Gemein-
de darauf geachtet, dass der

Spielplatz für Kinder mit ver-
schiedenen Bedürfnissen zu-
gänglich ist und die Integration
fördert. Bürgermeister Alfred

Kuhlmann ist froh, dass das Pro-
jekt mit Hilfe von Fördermitteln
aus dem Leader-Programm um-
gesetzt werden konnte.

Fertig gestellt: Der Spielplatz bietet viele Möglichkeiten zum Klettern und Schaukeln. Foto: Gemeinde

Die Fläche ist speziell für Kleinkinder und Kinder im mittleren Alter konzipiert
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■BAKUM

Landfrauen
Die Landfrauen planen, am 21.
Oktober (Samstag) zur Infa
nach Hannover zu fahren. Die
Abfahrt ist um 8.30 Uhr am
Pfarrheim. Rückkehr gegen 18
Uhr. Die Kosten für Busfahrt
und Eintritt betragen 44 Euro,
für Nichtmitglieder 47 Euro.
Anmeldungen sind heute
noch möglich per Überwei-
sung auf dasKontoDE75 2806
4179 0556 8820 00, Sabina
Hackmann.

Kartenspieler
AmMontag (2. Oktober) kom-
men die Kartenspieler von
14.30 bis 17.30 Uhr im Pfarr-
heim zusammen.

Krankenkommunion
Am Herz-Jesu-Freitag (6. Ok-
tober) wird ab 9.30 Uhr kran-
kenundälterenGemeindemit-
gliedern die heilige Kommu-
nion ins Haus gebracht.

■GOLDENSTEDT

Mauer beschädigt
Die Mauer einer Hofeinfahrt
in der Straße Am Meerbusch
hat ein unbekannter Verkehrs-
teilnehmer laut Polizei am
Dienstag gegen 10.40 Uhr be-
schädigt. Anschließend hiel-
ten sich an der Unfallstelle
noch drei Personen auf, heißt
es in einer Mitteilung. Um
11.20 Uhr entfernten sie sich,
ohne sich um den Schaden zu
kümmern.NähereAngabenzu
dem Fahrzeug oder den Perso-
nen können derzeit nicht ge-
macht werden. Hinweise
nimmt die Polizei unter Tele-
fon 04444/967220 entgegen.

Sportabzeichen
Am Freitag (29. September)
besteht ab 18 Uhr im Hunte-
stadionzumletztenMal indie-
sem Jahr die Möglichkeit, das
Sportabzeichen abzulegen.

■LUTTEN

Öffnungszeiten
Katholische Bücherei St. Ja-
cobus: 16.30 bis 18 Uhr.

■VISBEK

Pedelec-Fahrer verletzt
Ein 70-jähriger Pedelec-Fahrer
aus Visbek ist amDienstag um
9.35 Uhr bei einem Unfall
leicht verletzt worden. Laut
Polizei wollte ein 86-jähriger
Visbeker mit seinem Auto in
die Rechterfelder Straße ein-
biegen. Hierbei kollidierte er
mit dem Pedelec-Fahrer, der
auf demGeh-/Radweg inRich-
tung Hauptstraße unterwegs
war. Der Pedelec-Fahrer kam
ins Krankenhaus.

Smartes Cafe
Der Selbstgestalter-Treff bie-
tet „Wi schnackt smart - Ent-
decke die digitale Welt“ an für
alle ab 60plus mit Smartphone
und Tablet. Gemeinsam wer-
den Fragen geklärt heute ab
10.30 Uhr im offenen Treff im
Nähcafe, Am Klosterplatz 17.

Sportabzeichenabnahme
Heute findet ab 17 Uhr auf
dem Sportplatz die Abnahme
des Sportabzeichens statt.
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Heimatverein stellt
sich heute imArchäo
inVisbek vor
Visbek (mobl). Heute um15Uhr
können Interessierte auf einer
Veranstaltung der Selbstgestal-
ter dem Ehrenamt auf die Spur
kommen. Hier haben alle Inte-
ressierten die Möglichkeit, sich
über die vielfältigenMöglichkei-
ten eines freiwilligen Engage-
ments in Visbek zu informieren.
Heute stellt sich der Heimatver-
einVisbek vor. Treffpunkt ist um
15 Uhr das Archäo an der Rech-
terfelder Straße 1 in Visbek.Was
es in denRäumlichkeiten zu ent-
decken gibt, in welchen Berei-
chen der Heimatverein aktiv ist
undwie dort freiwilligesEngage-
ment aussehen kann, wird Man-
fred Gelhaus erläutern.

■ Info: Für weitere Informationen
steht Petra Pohlmann unter Tele-
fon 04441/9777902 oder
0171/3510684 zur Verfügung.

Erinnerungen
an Schulzeit
30 Jahre nach ihrer Schulentlas-
sung im Jahre 1993 trafen sich
nun die damaligen Abschluss-
klassen der 10 R und 10 H an der
Benediktschule in Visbek. Dort
führte sie ihr ehemaliger Lehrer
Bernd Rück zusammen mit den
aktuellen Lehrkräften Heike
Meyer und Rektor Dietmar Sei-
de durch die erweiterte und in
weitenTeilen renovierte Schule.
Die Teilnehmer waren begeis-
tert, was sich seit ihrem Ab-
schluss alles verändert hat und
wie sich die Schule über die Jah-
re entwickelte. Mit etwas
Schmunzeln durchstöberten sie
die damaligen Klassenbücher
und riefen sich so viele alte Ge-
schichten wieder in Erinnerung.
Im Anschluss verbrachten die
ehemaligen Schüler noch ein
paar gesellige Stunden zusam-
men. Foto: Varnhorn


